Firmenstempel








gebührenpflichtige Eingabe
An die

Bezirkshauptmannschaft Kufstein

Allgemeine Verkehrsangelegenheiten

Boznerplatz 1-2

6330 Kufstein
Antrag um Erteilung einer Ausnahmebewilligung vom Fahrverbot
Es wird um Erteilung einer Ausnahmebewilligung vom nachstehend angeführten Fahrverbot gemäß § 45 Absatz 2 StVO 1960, in der derzeit gültigen Fassung, mit folgenden Angaben angesucht:

1) Tag bzw. Zeitraum zur Durchführung der Fahrt(en)

Anzahl der Fahrten:
O  1 Fahrt




O  1 Fahrt mit Rückfahrt

O  1 Fahrt mit Leer-Rückfahrt

O  Mehrere Fahrten 
2) Amtliche(s) Kennzeichen und Art des Fahrzeuges

3) Zulässiges Gesamtgewicht

4) Zulassungsbesitzer

Vor- und Zuname

.....................................................................................

Anschrift


.....................................................................................

5) Genaue Beschreibung der Fahrtstrecke
6) Art des Transportgutes

7) Fahrverbot

□ ein erhebliches persönliches Interesse ist gegeben
Begründung:

□ ein erhebliches wirtschaftliches Interesse erfordert eine Ausnahme
Begründung:

□ die Fahrt(en) ließe(n) sich nicht anders oder nur mit besonderen Erschwernissen durchführen
Begründung:

8) Allgemeines
E-Mail-Adresse des Antragstellers:

...............................................................



Telefon-Nummer des Antragstellers:
...............................................................

Fax-Nummer des Antragstellers:

...............................................................

Dem Antrag sind folgende Unterlagen anzuschließen:

- Die Zulassung, Kraftfahrzeugbrief, Kraftfahrzeugpapiere in Ablichtung

- Unterlagen über das Ladegut 

Hinweis

Verfahren über Anträge können nur rasch erledigt werden, wenn das Formblatt genauestens und vollständig ausgefüllt und vom Antragsteller unterschrieben ist. Der Antragsteller versichert mit der Unterzeichnung des Formblattes, dass alle Angaben der Wahrheit entsprechen Es ist bekannt, dass der beabsichtigte Transport erst nach Aushändigung der beantragten schriftlichen Bewilligung, welche vom Kraftfahrzeuglenker in Original bei der Transportdurchführung mitzuführen ist, durchgeführt werden darf, und dass die geltenden straßenpolizeilichen und kraftfahrrechtlichen Bestimmungen ebenso wie allfällige Verkehrsbeschränkungen unbeschadet dieser Bewilligung genau einzuhalten sind. 

Da für diese Anträge Ermittlungen beim Straßenerhalter (Baustellen, Engstellen, Fahrbahnzustand etc.) erforderlich sein können, ist der Antrag rechtzeitig (mind. 14 Tage vor Fahrtantritt) einzureichen.
....................................................................................................

Datum




Unterschrift



